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Betrifft: Ersuchen um Klarstellung hinsichtlich der fortschreitenden Schwächung des 
Obstbausektors im Zusammenhang mit Captan

Die Kommission beabsichtigt, eine Durchführungsverordnung in Bezug auf die Erneuerung der 
Zulassung des Wirkstoffs Captan vorzuschlagen, die am 15. November 2024 ausläuft. Captan ist ein 
wichtiger Wirkstoff für verschiedene Obstkulturen, die nach dem Prinzip der integrierten Produktion 
angebaut werden.

Es wurden nicht alle Daten hinsichtlich einer möglichen Minderung von Risiken durch Optimierung der 
zur Behandlung eingesetzten Dosen mithilfe moderner Maschinen und Techniken berücksichtigt. 
Ebenso wenig wurde die Möglichkeit einer Anpassung der Dosen an die vegetative Entwicklung der 
Pflanzen oder an das mithilfe von Entscheidungshilfesystemen abschätzbare Risiko für die 
Pflanzengesundheit in Betracht gezogen. Die Mitgliedstaaten haben jedoch die Möglichkeit, eigene 
Regelungen zur Minderung von Risiken erlassen.

Die Kommission wird gebeten, Folgendes zu erläutern:

1. Welche Pflanzenschutzmittel mit ähnlicher Wirksamkeit werden den Landwirten bei einem Verbot 
der Verwendung von Captan im Freien zur Verfügung stehen?

2. Warum hat die Kommission die von Unternehmen vorgelegten Daten über die Effizienz der 
Präzisionslandwirtschaft, die eine Risikominderung und Optimierung der Verwendung von 
Pflanzenschutzmitteln sicherstellt, nicht berücksichtigt?

3. Wurde eine Folgenabschätzung durchgeführt, aus der hervorgeht, welche Risiken ein Verbot der 
Verwendung des Wirkstoffs Captan in Bezug auf die Produktivität und Rentabilität der 
landwirtschaftlichen Betriebe birgt?
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